
   

       

1/3 
 

 
Project Study 

 
with 

 

 
 
 

Key facts 

Cooperating company SAP 

Type of cooperating company Established international company 

Topic of the project study 
Zwischen Pflicht und Image: Der Effekt gesetzlicher 
Inklusionsquoten auf Unternehmensreputation 

Supervising professorship 
Professorship of Accounting 
TUM Campus Heilbronn 

Contact person 
Prof. Dr. rer. oec. Michael Stich 
(michael.stich@tum.de) 

Suitable study program All study programs 

Working period Winter semester 2024/25 

Language German 

Team size 2 or 3 students 

Announcement date December 10, 2024 

 
 

Hintergrund 

In vielen Ländern sind Unternehmen verpflichtet, eine bestimmte Anzahl an Menschen mit 

Behinderung einzustellen. Unternehmen, die diese Quote nicht erfüllen, werden oftmals mit 

Sanktionen belegt. Manche Firmen ziehen es aus Wirtschaftlichkeitsgründen vor diese Strafen 

zu zahlen, da dies vermeintlich kostengünstiger erscheint als die Einstellung von Menschen 

mit Behinderung. Angesichts dieses Missstands stellt sich die Frage: Wie wirkt sich diese Ent-

scheidung langfristig auf den Unternehmenswert, die Markenwahrnehmung und die Attraktivi-

tät des Unternehmens für Investoren und Mitarbeiter aus? 
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Problemstellung 

Die Projektstudie soll untersuchen, inwiefern die Entscheidung eines Unternehmens, Men-

schen mit Behinderung einzustellen oder nicht, messbare Auswirkungen auf den Unterneh-

menswert und die Unternehmensreputation hat. Sie soll aufzeigen, ob und wie die Einstellung 

von Menschen mit Behinderung positive Effekte auf Aspekte wie Markenimage, Mitarbeiterzu-

friedenheit, und die Attraktivität für Investoren haben könnte. 

 

Forschungsfragen 

• Reputation und Markenwert: In welchem Maße beeinflusst die Entscheidung, Menschen 

mit Behinderung einzustellen, die öffentliche Wahrnehmung des Unternehmens? Gibt es 

messbare Effekte auf den Markenwert und die Reputation? 

• Attraktivität für Investoren: Sind Investoren eher geneigt in Unternehmen zu investieren, die 

Menschen mit Behinderung beschäftigen? Kann dies als Faktor in ESG-Ratings (Umwelt, 

Soziales und Unternehmensführung) gewertet werden? 

• Mitarbeiterzufriedenheit und -bindung: Welche Auswirkungen hat die Entscheidung zur In-

klusion von Menschen mit Behinderung auf die allgemeine Mitarbeiterzufriedenheit und die 

Unternehmenskultur? Lassen sich daraus Effekte auf die Mitarbeiterbindung oder auf die 

Arbeitsmoral ableiten? 

• Finanzielle Effekte und Kennzahlen: Können langfristig finanzielle Vorteile oder Nachteile 

nachgewiesen werden, die aus der Beschäftigung von Menschen mit Behinderung resultie-

ren? Gibt es bestehende Kennzahlen oder müssen neue Messkriterien entwickelt werden? 
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Voraussetzungen 

• Kenntnisse im Bereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften. 

• Kompetenzen in Arbeits- und Sozialrecht. 

• Erfahrung in der Messung von Unternehmensreputation und Markenwert. 

• Fähigkeiten in Statistik und quantitativer Analyse. 

• Kompetenz in qualitativer Forschung. 

• Erfahrung mit ESG-Kennzahlen und Nachhaltigkeitsberichterstattung. 

• Kompetenz in Unternehmens- und Stakeholderkommunikation. 

 

Kontakt 

• Kontaktaufnahme bzw. Interessenbekundung ausschließlich                                                  

über die Professur für Accounting, TUM Campus Heilbronn,                                                   

Prof. Dr. rer. oec. Michael Stich (michael.stich@tum.de). 

• Betreuer bei SAP: Pedro Ahlers (pedro.ahlers@sap.com). 


